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Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 in dem Bezirk 1

außerhalb oes Bezirks 1 ^ 20 4.
Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Ssmstag 17 . September

Insertions -Gebühr für die Ispaltige Zeile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

9 bei mehrmaliger je 6
Die Inserate müssen spätestens morgens 9 Uhr
am Tage vor der Herausgabe des Blattes der

Druckerei aufgegeben sein.

1892

Amtliches.
Nagold.

Beschränkung der Flößerei.
In Anbetracht des gegenwärtigen außergewöhnlich

niederen Wasserstandes der Nagold , bei welchem durch
unbeschränkte Ausübung der Flößerei der Betrieb der
Mühlen und sonstigen Wasserwerke zu sehr gestört
wird , wird hiemit in Uebereinstimmung mit dem K.
Oberamt Calw , dem K. Forstamt Wildberg und den
beteiligten Interessenten der Floßbetrieb aus der
Nagold bis auf Weiteres , d. h. bis die Wasserstands-
verhällnisse dieses Flusses sich gebessert haben wer¬
den , in der Weise beschränkt, daß aus den Wasser¬
stuben ab Altensteig und bei Mohnhardt die Flöße
nur an den drei Tagen der Woche

Dienstag , Donnerstag und Sonntag
abgehen dürfen.

Die Flöße müssen je in der Frühe abgehen und
die Wasserstuben nach Passieren der Flöße bis zum
nächsten Fahrtaa geschlossen bleiben.

Zuwiderhandlungen werden bestraft.
Gegenwärtige Verfügung tritt sofort in Kraft.
Die Verfügung vom 8 . d . M . , „Gesellschafter"

Nro . 106 , ist hienach abgeändert.
Ten 15 . Sept . 1892.

K. Oberamt . Vogt , A.-V.

Gestorben:  Den 14. Sept : Klaiber,  Julius , Dr .,
Professor der Litteratur und Aesthetik an der kpl. Techn.
Hochschule, Ritter des Kronordens und des Friedrichsordens
I . Kl -, Ehrenmitglied des Stuttgarter Liederkranzcs und des
deutschen Schützcnbundes , 58 I ., Herzlähmung , Stuttgart-
Steinach a,/Brenner . Den 14. Sept .: Wilhelm Kübler,
Restaurateur , 38 I ., Wildbad.

Holges -Wenigkeiten.
Deutsches Weich.

Nagold . Zur Waldstreufrage . (Vom Rat¬
haus .) Daß auf unserer Markung Heuer ein großer
Ausfall an Futter und Stroh vorliegt , ist unbestreit¬
bar , also — zumal bei den hohen Sägmehl - und
Torfstreu -Preisen — das Verlangen nach Waldstreu
Heuer für unsre Stadt begründet . Ebenso ist zuzu¬
geben , daß Nadelreisstreu allein , schon weil

! solche nicht für alle Feld -Grundstücke paßt , dem
I Streumangel nicht abhelfen kann , also auch noch
! Laub oder Moos abzugeben ist, soweit dies mit der

in erster Linie maßgebenden Erhaltung der Wald¬
bodenkraft vereinbar erscheint . Dagegen fragt es sich
nun weiter : ob die Abgabe von Moosstreu in diesem
Herbst oder aber erst im nächsten Frühjahr für
die Oekonomen selbst zweckmäßiger ist. Der
Gemeinderat hat sich für letztere entschieden und zwar
aus folgenden Gründen : 1. Weil die K. Forstdirektion
und unser geltender Streu -Nuzungs -Plan in Streu-
Notfällen in erster Linie Aushilfe mit Nadelreis¬
streu vorschreibt , wie solche auch in andern Forst¬
bezirken sogar alljährlich verlangt und abgegeben
wird . 2. Weil das Nadelreis , wenn von Ende
Oktober an nach Bedarf frisch abgegeben , die Nadeln

, behält , dagegen , wenn erst im Frühjahr aufbereitet,
die Nadeln sehr rasch verliert , also dann zur Streu
nichts mehr taugt . 3. Weil die Futter - und Streu-
Not doch eigentlich erst vom nächsten Frühjahr an
beginnt , also gerade dann unsere Oekonomen mit
einer reichlichen Moosstreu -Abgabe am gründlichsten
bis zur nächsten Ernte geholfen sein wird , während,
wenn man jetzt schon Moosstreu abgäbe , solche bis

> zum Frühjahr verbraucht wäre , eine zweite Moos-
! Abgabe im nemlichen Jahre aber unzuläßig sein würde.

> Altensteig , 15. Sept . Die Landwirte hier
und in der Umgegend haben diesmal Sorge für die
Wintersaat . Denn die Mäuse haben sich in diesem
trockenen Sommer so vermehrt , daß sie wohl großen
Schaden machen werden . — Die Hopfen in unsrer
Gegend sind Heuer gut geraten und wurden noch
vor dem Regenwetter getrocknet. Unsre Bierbrauer
bezahlen 10Ö »kL Pro Zentner ; anderwärts kostet
der Ztr . Hopfen 120 — 130 ^ — Am nächsten
Sonntag giebt der hies. Liederkranz unter Mitwirkung
des Kirchenchors und einiger weiteren musikalischen
Kräfte ein Konzert für die Abgebrannten in Warth.
Das Programm ist sehr reichhaltig , bietet viel Ab¬
wechslung und verspricht viel musikalischen Genuß.

Freudenstadt , 13. Sept . Mit Bezug auf die
der „T . Chr ." entnommenen Nachricht von einer
Unthat , die hier vorgekommen sein soll , wird mitge¬
teilt , daß die Sektion der Leiche des verstorbenen
Kindes keinen Anhaltspunkt dafür gegeben hat , daß
dasselbe durch Mißhandlungen seinen Tod gefunden.
Zs ist denn auch keinerlei Verhaftung vorgenommen
worden.

Freudenstadt , 14 . Sept . Heute vormittag 9
Uhr wurden 20 Stück Brieftauben , welche mit dem
8 Ubr -Zug von Straßburg angekommen waren , ab¬
gelassen und kamen dort wieder nach 45 Minuten,
laut Telegramm , an.

Freudenstadt , 14. Sept . Wegen des mehrer¬
wähnten Vorfalls (angeblich durch Mißhandlungen
verursachten Todes eines Kindes ) ist nun heute vor¬
mittag die Stiefmutter doch verhaftet worden.

Tübingen,  15 . Sept . (Schwurgericht .) Tagesord¬
nung der Schwurgerichtssitzungen des 3. Quartals 1892.
1. Den 15. Sept . Strafsache gegen den Dienstknecht August
Friedrich Finkbeiner von Poppelthal , wegen versuchter Not¬
zucht ; 2. Am gleichen Tage : Strafsache gegen den Kaufmann
Johann Stefan von Bockcnau , derzeit in Besigheim , wegen
Bankerott ? : 3. Den 16. Sept : Strafsache gegen den Pferde¬
händler Konrad Huon von Oberthalheim , wegen Meineids;
4. Den 19. Sept . : Strafsache gegen den ledigen Goldarbeiter
Wilhelm Bellon von Ottenhausen , wegen Meineids ; 5. Am
gleichen Tag : Strafsache gegen den Schuhmacher Georg
Strohmaier von Gönningen , wegen Bankerotts ; 6 . Den 20.
Sept . : Strafsache gegen den ledigen Bierbrauer Konrad Fleck
von Entringen , wegen Verbrechens wider die Sittlichkeit.

Geschworenenliste  für das III . Quartal . Bleyer,
August , Bijouteriefabrikant in Neuenbürg ; Dachtler , Andreas,
Geometer in Althengstett ; Gras , Johann Georg , Gemeinde¬
pfleger in Wenden ; Rau , Martin , Bauer und Gemeinderat
in Haslach ; Röm , Johannes , Gemeindepfleger in Sulz (Dorf ),
Schuon , Johannes , Gemeiuderat in Nagold ; Vetter , Johann,
Bauer und Gemeinderat in Entringen ; Zahn , Emil , Priva¬
tier in Calw ; Ernst , Jakob , Bauer in Deckenpfronn.

Stuttgart , 13. Sept . Nach dem „St . A." ist
auf dem hiesigen Bahnhof eine ständige ärztliche
Station zur Beobachtung des Eisenbahnverkehrs von
heute ab auch von Staatswegen eingerichtet.

Stuttgart , j15. Sept . Das Gesuch des sozia¬
listischen Vereins um Ueberlassung des städtischen
Reithauses wurde vom Gemeiuderat mit 14 gegen
4 Stimmen abgelehnt . Dafür stimmten Payer , Fischer,
Lotter und Lauser.

Cannstatt , 13 . Sept . Nach einer Bekannt-
machung des württ . Rennvereins unterbleiben die
für den 29 . angekündigten Rennen.

Balingen , 13 . Sept . Die mit einem Gchalt
von 1069 ^ ausgeschriebene Stelle eines Stewlbau-
meisters , Oekonomieverwalters und Oe .Lfcue: schauers
dahier wurde vom hiesigen Gemeinderat dem Herrn
Werkmeister Schuster aus Nagold übertragen.

(Albbote .)
Ravensburg , 13 . Sept . Seitens der Konkurs¬

verwaltung und de- Gläubigerausschusses der Spar¬

und Vorschußbank wurde gestern die Aktienbrauerei
samt Liegenschaften , Inventar u. s. w. um den Preis
von 175000 ^ an Posthalter und Güterhändler
Birk von hier endgiltig verkauft . Die Schätzung
beim Krach der Bank betrug 314000 vjL. Eigen¬
tümlich ist es , daß beim Verkauf dieses gut einge¬
richteten Geschäfts sich kein einziger Brauer als
Kaufsiiebhaber gezeigt hat . Birk hat jedenfalls kein
schlechtes Geschäft gemacht , bereits sind ihm von
einem Nürnberger 200000 , / (( geboten.

Ulm,  13 . Sept . Zu einem hiesigen Metzger
kam heute vormittag ein Fremder und kaufte sich
Wurst , die er mit einer 100 ^ (-Rolle in 2
Stücken bezahlte . Er bat dabei , man möge ihm statt
des Silbers Gold oder Papiergeld des leichteren
Aufbewahrens halber geben. Der Metzger gab auf
die Rolle , die mit dem Siegel des hiesigen Postamts
versehen war , heraus , ohne sie zu öffnen . Als dies
später geschah, entdeckte er zu seinem nicht geringen
Schrecken , daß die Rolle Bleistücke in der Größe
von 2 -̂ -Stücken enthielt.

Karlsruhe , 13. Sept . Die nach Lahr einbe-
rufene Generalversammlung der Reichsfechtschule fin¬
det wegen der Choleragefahr nicht statt.

Die Rede des Bezirkspräsidenten v. Hammerstein
bei der Enthüllung des Reiterstandbilds Kaiser Wil¬
helms I . in Metz schloß mit folgenden Sätzen:
„Hier , wo des alten Reiches und der Karolinger
Wiege gestanden , ist auch das neue Reich der Hohen-
zollern geboren , nach den ehernen Gesetzen der Welt¬
geschichte in Sturm und Kampf , aber nicht für Sturm
und Kampf , sondern für die hehren Güter dauernder
Wohlfahrt , und schon beginnen die Wunden des
unvermeidlichen Kampfes zu vernarben und der
Lothringer , stolz darauf , daß sein Kaiser als Schloß¬
herr von Urville der Seinen einer geworden , blickt
vertrauend auf zu seinem Kaiser und Herrn und
verehrt in dem Heimgegangenen Helden den Frieden
bringenden Gründer des Reichs . So möge denn
von dieser Stätte , dem gewaltigen Bollwerk deutscher
Kraft und Einigkeit , des großen Kaisers milder und
hoheitsvoller Blick hinüberschauen auf jene Wahlstatt»
wo unter seiner glorreichen Führung in hartem Rin¬
gen das Deutsche Reich erstanden , hinabschauen auf
das wiedergewonnene Lothringer Land , segnend auf
kommenden Geschlechtern ruhen , sie lehrend , daß nur
im festen Zusammenhalt von Volk und Fürst , in un-
wandelbarer deutscher Treue des Reiches Wohlfahrt
gedeiht , durch diese Treue und Liebe , die wir heute
und immerdar begeistert geloben , mit Gottes Hilfe
gesichert ist für alle Zeit ."

Hamburg , 13. Sep . Die Cholerakommission
des Senats hat an die Fakultäten von Berlin , Leip¬
zig und Halle depeschiert , daß ein weiterer Bedarf
von Aerzten nicht mehr vorhanden sei.

Hamburg , 14 . Sepi . Geheimrat Professor Koch
ist heute hier eingetroffen . — Für die heutige Si¬
tzung der Bürgerschaft brachte der Senat einen drin¬
genden Antrag ein , worin die Bewilligung einer
Staatshilfe von 1 Million verlangt wird . Dieser
Kredit ist nicht für die Notleidenden bestimmt , son¬
dern für Maßnahmen zur Bekämpfung der Cholera.
Der größte Teil dieses Betrags soll bereits veraus¬
gabt sein.

Hamburg , 14. Sept . Von gestern Mittag bis
heute Mittag kamen 344 Erkrankungen und 143
Todesfälle vor ; davon entfallen auf Dienstag 198
Erkrankungen und 96 Todesfälle . Transportiert
wurden gestern 137 Kranke und 47 Tote.



Einem Hamburger Privatbriefe , der die dor¬
tigen Zustände in erschütternder Weise schildert, ent¬
nehmen wir folgendes : Die Leichen werden in ge¬
schlossenen Möbelwagen transportiert . So fährt eines
Morgens ein solcher Wagen nach Ohlsdorf , dessel¬
ben Weges geht ein Schornsteinfeger . Es fängt an
zu regnen , da denkt der schwarze Mann , du könn¬
test leise in den Wagen steigen und eine Strecke mit¬
fahren . Gedacht , gethan ; der regenscheue Schorn¬
steinfeger steigt ein und die Fahrt geht weiter , ohne
daß der Kutscher eine Ahnung von dem blinden
Passagier hat . Da kommt ein Pferdebahnwagen an,
der Möbelwagen muß ausweichen , durch den Schwung
schnappt die Thür ein . und der Schornsteinfeger ist
gefangen . Da wird es ihm mit einem Male un¬
heimlich bei den Leichen , er gerät in Angst und schreit
aus Leibeskräften . Der Kutscher , der dies hört,
glaubt , einer seiner Toten sei wieder lebendig gewor¬
den ; entsetzt haut er auf die Pserde ein , und so kommt
das Gefährt in Ohlsdorf an . Der Kutscher weigert
sich, den Wagen zu öffnen , und rennt davon . Da
tritt ein beherzter Mann hinzu und öffnet die Thür
des Wagens . Der Schornsteinfeger springt heraus
und läuft davon , während sein Befreier erschreckt dem
schwarzen Mann nachblickt.

Ne isse , 13. Sept . Die Regierung verbot dem
Lehrer Reinel die verantwortliche Redaktion des
Naturarzt , des Organs des Deutschen Naturheil¬
vereinsverbandes , wegen Bekämpfung staatlicher Ein¬
richtungen.

Einen eigenartigen Fall hat ein Hamburger
Wohlthätigkeitskomite zu verzeichnen , worüber die
„Hamb . Nachr ." erzählen : Bei einem bekannten Wirt,
welcher gleichzeitig Komitemitglied ist , erschien am
Freitag Abend ein junger Mann und fragte beschei¬
den um eine Anstellung bei dem Bureau an . Der
Wirt mochte dem ersichtlich sehr anständigen jungen
Herrn kaum eröffnen , daß sämtliche Stellen besetzt
seien. Darauf erklärte der junge Mann in beschei¬
denem Tone , daß er seine Thätigkeit im Dienste der
guten Sache gern gratis zur Verfügung stellen wollte.
Der Wirt ersuchte ihn hierauf , sich am nächsten
Morgen beim Komite zu melden . Der Unbekannte
erschien pünktlich und zufällig war auch das erwähnte
Komitemitglied anwesend . Dasselbe machte die übri¬
gen Herren mit den Wünschen des jungen Mannes
bekannt , aus welche man gern einging . Mit der
bisher zur Schau getragenen , gewinnenden Beschei¬
denheit , zog hierauf der Fremde ein Taschenbuch
hervor und legte einen Hundertmarkschein auf den
Tisch , mit der Bitte , ebenfalls eine Kleinigkeit zur
Linderung der Not beitragen zu dürfen . Auf die
verbindliche Frage , wie viel er wieder zurückzuhaben
wünsche, entgegnete er mit dem kurzen Worte : „Nichts ."
Dann machte er sich an seine Thätigkeit und ist seit¬
dem einer der fleißigsten Mithelfer . Wer er ist —
hat er jedoch bis jetzt noch nicht verraten.

Bremen , 12 . Sept . Dem hiesigen großen Not-
standskomite für Hamburg gehen hohe Zeichnungen
zu . Der Norddeutsche Lloyd zeichnete 5000 -/A.

Die Weserzeitung berichtet , daß der Kaiser für
Hamburg 30 000 gespendet hat.

Berlin , 13 . Sept . Der preußische Minister der
öffentlichen Arbeiten hat , wie das „Zentralblatt der
Bauverwaltung " mitteilt , auf Grund eines Beschlusses
des Staatsministeriums bestimmt , daß für die Folge
in allen amtlichen Schriftstücken die Wärmeangaben
in Graden des hundertteiligen Thermometers nach
Celsius zu machen sind . Auch soll bei eintretendem
Bedarf von der weiteren Beschaffung von achzigtei-
ligen Thermometern nach Reaumur , sowie von sol¬
chen mit doppelter Einteilung Abstand genommen
werden . Das genannte Blatt richtet auch an weitere
Kreise die Bitte , künftig nur noch die Celsiusteilung
anzuwenden , wie es in der Wissenschaft längst allge¬
mein üblich ist.

Bückeburg , 13. Sept . Prinz Hermann von
Schaumburg - Lippe stürzte mit dem Pferde und
erlitt einen lebensgefährlichen Schädelbruch.

Berlin , 14 . Sept . Nach einer Meldung der
„Nationalzeitung " steht die Einberufung des Reichs¬
tages für November fest.

Berlin.  14 . Sept . Fürst Bismarck  spendete
für die Notleidenden im Hamburg 1000 «M.

Berlin,  14 . Sept . In der „Nordd . Allg.
Ztg . liest man folgende interessante geschichtliche
Erinnerung : Mehr als vierundachtzig Jahre sind
verflossen , daß zum letztenmal eine regierende Köni¬

gin von Preußen einer Tochter das Leben gab ; es
war am 1. Februar 1808 , daß Königin Luise ihrem
Gemahl die letzte Tochter schenkte, d ê dann nach
der Mutter den Namen Luise erhieO . Z päter reichte
sie dem Prinzen Friedrich der Nied :rl woe die Hand
und starb am 6. Dezember 1870.

Die Vergoldung der Laterne auf dem großen
Kuppeldach des Reichstagsgebäudes m Berlin ist
nunmehr fertiggestellt . Bei dem Hellen Wetter macht
der reiche Goldschimmer , welchen namentlich die
äußerste Spitze der Kaiserkrone nebst Untersatz aus¬
strahlt , einen ungemein schönen Eindruck . Je näher
man von der Moltkebrücke oder dem Brandenburger
Thore her dem Königsplatz kommt, desto mehr erkennt
man auch deutlich Kreuz und Adler in den acht Fel¬
dern der Krone . Das aus Kupfer getrödene Gestell
der Laterne hat eine Höhe von 14,10 in . Die Ver¬
goldung ist natürlich echte Blattvergoldung und sie
ist so stark aufgetragen , daß der Goldschimmer meh¬
rere Menschenalter hindurch den Stürmen der Zeit
wird trotzen können.

Die Mitteilungen , welche in mehreren Zeitungen
über die Aufbringung der Kosten für die neue
Militärvorlage  gemacht werden , sind mit großer
Vorsicht aufzunehmen , da sie durch die Bank nur auf
Vermutungen beruhen . Es haben hierüber nur ganz
vertrauliche Besprechungen stattgefunden , von welchen
absolut nichts authentisches in Oeffentlichkeit gedrun¬
gen sein kann.

Berlin , 15. Sept . Nach dem amtlichen Cho¬
lerabericht sind gestern in Hamburg 283 Erkran¬
kungen und 108 Todesfälle vorgekommen.

Die Gerichtsferien  hören mit Donnerstag den
15. ds . im ganzen deutschen Reiche auf und wird
die Thätigkeit der Gerichte in vollem Umfange wie¬
der ausgenommen.

Deflerreich - Ungarn.
Klagenfurt,  13 . Sept . Die Stadt Sankt

Leonhart ist zum Teil abgebrannt ; 23 Wohnhäuser
wurden zerstört.

Frankreich.
Paris,  15 . Sept . Gestern erfolgten hier 59

Erkrankungen und 44 Todesfälle.
In der französischen Presse wird seit kurzem

wieder eifriger denn je der Versuch gemacht , Italien
dem Dreibunde abwendig zu machen ; ja , man äußert
sogar die Hoffnung , daß dies gelingen werde , und
weist auch der Entsendung des französischen Ge¬
schwaders zur Columbusfeier nach Genua  diese Ab¬
sicht bei. Gegenüber diesen chauvinistischen Bemüh¬
ungen verdient auf die Herzlichkeit hingewiesen zu
werden , mit welchen das österreichische Geschwader
in Genua begrüßt worden , aus welchem Anlasse es
nicht an bemerkenswerten gegenseitigen Freundschafts¬
kundgebungen fehlte . Dem östereichischen Vizeadmi¬
ral Spaun und dem Kommandanten der Geschwa¬
derschiffe wurden besondere Auszeichnungen erwiesen,
es fand auch eine Verbrüderungsfeier mit den ita¬
lienischen Marineoffizieren statt . Das sieht wohl
nicht darnach aus , als ob die französischen Erwart¬
ungen eines Abschwenkens Italiens von seinen Ver¬
bündeten Aussicht auf Erfüllung hätten.

Der König Georg von Griechenland hat dem Prä¬
sidenten Carnot  einen Besuch abgestattet in dessen
Sommerresidenz Fontainebleau , an welchen sich eme
Gegenvisite des Präsidenten bei dem Könige in Pa¬
ris anschloß . Die Begegnung soll einen herzlichen
Charakter getragen haben.

Italien.
Aus Genua  wird gemeldet : Das Fest auf den

französischen Schiffen war geradezu von märchen¬
hafter Pracht . König Humbert drückte dem Admiral
Rieunier die Hand und sagte , er hege die Zuversicht,
die französischen Offiziere würden die Ueberzeugung
in die Heimat mitnehmen , daß Italien mit Frank¬
reich in herzlicher Freundschaft leben wolle.

Genua,  13 . Sept . Gestern Abend fand ein großes
Militär -Banket statt , bei welchem 116 Offiziere und
sämtliche Kommandanten der auswärtigen Geschwa¬
der anwesend waren . Das Fest im Hafen übertraf
an Glanz alles bisher Dagewesene . Illumination
und Feuerwerk waren prächtig.

Livorno,  13 . Sept . Heute vormittag fand das
Leichenbegängnis des Generals Cialdini in Anwesen¬
heit des Herzogs Aosta als Vertreter des Königs,
des Kriegsministers , der Generalität und der Staats¬
würdenträger statt . Die gesamte Garnison nahm
teil . Der König sandte einen Kranz mit der In¬

schrift : „Humbert I . dem tapferen Soldaten und
treuen Freunde ."

England.
London,  13 . Sept . Nach einer St . Peters¬

burger Drahtmeldung des „ Daily Telegr ." fanden
zahlreiche Verhaftungen in Warschau statt,  infolge
Entdeckung eines Mordanschlags gegen den Zaren,
der während dessen demnächstigen Besuche daselbst
zur Ausführung gelangen sollte.

Das Kokettieren mit dem Proletariat überlassen
die praktischen Engländer den deutschen Sozialdemo¬
kraten und ihrem Anhang . Wie hätte sonst der
Kongreß der Gewerbevereine in Glasgow  den Be¬
schluß fassen können , das Parlamentskomitee zu be¬
auftragen , einen Gesetzentwurf gegen die Landung
von mittellosen Fremden in England einzubringen?
Unsere heimischen Weltbeglücker werden mit diesen
kühl rechnenden Briten noch manche Enttäuschung
erleben.

Rußland.
Petersburg,  13 . Sept . Die Zahl der Cholera¬

opfer beläuft sich bis zum 20 . August auf 144 590
Verstorbene , auf den Kaukasus allein entfallen davon
53 159 Personen . — Aus Petersburg werden 3
Ingenieure nach dem Donez - Bassin abkommandiert,
da dort große Lager von Silber , Blei und Zink
entdeckt worden sind . — Die Versandung der Wolga
ist gegenwärtig eine derartige , daß der Passagier¬
dampfer -Verkehr zwischen Twer und Rybinsk unmög¬
lich geworden ist.

Den Kladderadatsch  hat in Rußland sein
Geschick erreicht . Die schönen Verse und Bildchen,
mit denen er die Großthaten russischer Diplomatie
und Bureaukratie verewigt , haben den Zorn der
Behörden erregt und das frevelhafte Blatt ist ver¬
boten worden . Ob das kleine Männchen ein Trau¬
ergewand anlegen oder im Sack und Asche büßen
wird , muß man abwarten.

Amerika.
Quebeck,  12 . Sept . Ein Großfeuer zerstörte 50

Villen in der Villenvorstadt Hedley . Die Mann¬
schaften der französischen und englischen Panzerschiffe
retteten den übrigen Teil der Vorstadt durch helden¬
mütiges Vorgehen . Der Verlust beläuft sich auf
I Vs Millionen Dollars ; 120 Familien sind obdachlos.

Professor Barnard  von Mount Hamilton -Ob¬
servatorium (Kalifornien ) entdeckte einen fünften
Mond Jupiters von  dreizehnter Größe und einer
Umlaufszeit von 17 Stunden 36 Minuten . Die
Entfernung vom Mittelpunkt des Planeten beträgt
112,400 englische (etwa 28,000 deutsche) Meilen.

Kleinere Mitteilungen.
In Zaribrod  wurde aus Cholerafurcht ein Wag¬

gon mit Münchener Bier trotz der Intervention des
deutschen Generalkonsuls zurückdirigiert.

Von wegen die Kollra.  Folgender Entschul¬
digungszettel wird der „Dortmunder Zeitung " zur
Verfügung gestellt : „Da mein Sohn Heindrich die
Schuhte vom 23 — 27.  Angosl nicht befugt hatt von
wegen Kopf und wagen Leiten , wo ich ihm halt
aufgegeben , wie er auch immer die Krankheit von
vornherein besessen hat von wegen die Kollra so
bitt ich um Schonung der Strafe von wegen der
eckeligen Kollra . Mtt Agtung ."

Handel « nd Verkehr.
Stuttgart , 8 . Sept . (Obstpreise .) 1000 Ztr . Most¬

obst zu 4 4e 60 -<! bis 5 4L.
Reutlingen,  10 . Sept . Auf dem Obstmarkt kostete

heure 1 Sack Obst 9 50 4 bis 10 4L. — Auf dem Bahn¬
hof 1 Ztr . 4 4L 50 4 . — Kartoffeln 2 4L 50 4 —3 4L 50 4.

Eßlingen,  14 . Sept . (Obstmarkt .) Zugeführt waren
250 Ztr . Mostobst , Preis 5 bis 5 4L 20 4 per Ztr.

Nürnberg,  10 . Sept .) Hopfen .) Heutige Notierungen :
Markthopfen °<L 122— 130, Württemberger 145 —158 , Ba¬
dische 140 - 160, Elsäßcr 140 —150, Spalter Land 160—170,
1891er Hopfen 130 —135 . Umsatz bis Mittag kaum 300 Bal¬
len, Tendenz weichend.

ZÜUXkin , KHevrot , Wekour
ca. 140 Cm. breit ä Mk. 1.75 Pf . per Meter

versenden jede belieb , einzelne Meterzahl direkt an Private.
Buxkin-Fabrik -DspSt OsttinLsr L 2° . , Frankfurt a . ll.

Musterauswahl bereitwilligst franko.

Hitzu das Uuterhaltungsdlatt 38 u . eine Beilage.

Verantwortlicher Redakteur Steinwandel  in Nagold . —
Druck und Berlag der G - W . Zaiser ' scheu  Buchoruckerei



K. Amtsanwaltschaft
Herrenber  g —N a g o l d.

In der Nacht vom 6. auf 7. d. M.
wurde dem Bauern M . Köhler in
Wart !, ein Stück aus Baumwolle ge¬
fertigtes Tuch im Weit von etwa 6
welches hinter dessen Scheuer im Gras¬
garten zum Bleichen ausgelegt war,
von unbekannter Hand entwendet.

Etwaige Mitteilungen wollen hieher
gerichtet werden.

Herrenberg , 14. Sept . 1892.
Amtsanwalt Kall  ec.

K. Amtsgericht Nagold.
Durch Beschluß vom 13 . Sept . 1892

wurde der Maurer Johannes Brenner
von Emmingen wegen Verschwendung

entmündigt.
Den 14 . Sept . 1892.

Amtsrichter Lehnemann.

Revier Menstcig.
Im Interesse der Bahnsicherheit darf

der Polterplatz an der Monhardter
Wasserstube , oberhalb der Staatsstraße,
nicht weiter benützt werden.

Den 14. Sept . 1892.
K. Forstamt Wildberg:

Hopsengärlner.

Nagold.

Farren -Berkanf.
Mittwoch den 21.

d. M . , vormitt . II Uhr,
kl  wird von der städtischen

Farrenverwaltung ein zum Schlachten
sehr geeigneter Farren verkauft.

Stadlpflege.

Nagold.

26 » Mark
Pflegschaftsgeld sind gegen
doppelte Sicherheit auszu-
lcibcn von

Immanuel Holzapfel.

-
einfarbig , gestreift u. carriert , empfiehlt
in großer Auswahl zu allen Preisen

Nagold.

Zu vermieten
eine Wohnung mit 2 Zimmern sogleich
oder bis Martini — von wem ? sagt

die Redaktion.

Nagold.

Ein Logis
mit einem Zimmer , Bühneplatz u. Keller
hat sogleich oder bis Martini zu ver¬
mieten —- wer ? sagt die_ Red.

Nagold.
Eine Wohnung für eine kleine ruhige

Familie hat sogleich

zu vermieten
— wer ? sagt die_ Red .

Nagold.

Eine sreundliche Wohnung
mit Zubehör hat sogleich oder bis
Martini zu vermieten

Karl Bertsch,  Flaschner.
Nagold.

Leder-Hreiönernen,
Wäh- L Wnde-Memen
empfiehlt 6 . kiaussr.

Amtliche - und Prevat -Bekanntmuchungen.

Alte Weine,
*<>>vx Iflixlt tiiiliilltixli

AItalienische Trauben
und daraus gewonnenen ixixii HVviii,

auch bis dahin erhältlichen

neuen Pfälzer - öd Elfäßer -Wein
empfiehlt billigst und bittet um Bestellungen

Calw . Ii >»
vorma >8 Wsgner '8v!ie wsinbancklung.

Am nächsten Schäfermirvkt ^
halte ich einen

Ausverkauf H
von hochfeinen Regenschirmen vor dem Gasthaus „z. Traube"

'in Wildberg und wird die Ware zu äußerst berabgesetztem Preis " s '
verkauft . Schirmsabrikant Moser von Calw.

volllsgs»Silülll» voiilsns»siI-Ul,

Nüllv 189l. l.ekprig!892.
tlar in ? nelc6t6n mit ciisssr

Lolmt ^marläk;

PStSNffUk8
tsbkiMlonL -Vksksnken

Voi ' 2ü § 1icd .3tsr
llllä

iür

MslL mit ÜLslkeS-

ilsliimnstz lilgir-ilsslee-sgbnicsii lilmolin,
Wien —vsssl —INsUsiHN—0ijoi >,

Filialen in nnü

kr »«
i ii

empfiehlt waggonsweise ab Fabrik
und im Einzelverkauf ab Lager Calw:

Doppelfakzziegek
von Carl Ludowiei,

k r»^ < Iiii , v « < i

^tlirvvuii « > liiix.

(leicht, trocken u. billig)
8I »i vi » ,

«Irr « « ,

k » IIch < 1IIX » l,
Kv « L« Ir1.

in Zentnersäcken,

ir lvii « 1 « .

l

Bisiten -Karten
fertigt G . W . Zaiser.

Wb " Ritts -
dsstolleir 8is!

Das weitbekannte Betten -Versand -Hans
LirskstderK , bsipriiK

versendet im einzeln zu Fabrikpreisen:
in . . Ober -, Unterb . u . Kissen

ksrliM » i i 'L'
ä, Gcbett 2t «̂ , mit Halb¬
daunen gefüllt nur 26 «« .

mit rot . Inletts und
Pracht . halbw .Halbd.
gefüllt LGebett 28-«

s. Pfd . 50 b. 85 -l, Halbd.
<-« l .45, IIn1brv «i88s üaldck.
nur -« 2.25 , sehr zu empfehlen,

3llr Pfd . zu einem vollen Deckbett.
Anerkennungsschreiben u. Preislisten gratis.

7 eigene Geschäfte in Deutschland.
Nicht passendes wird retour genommen.

Dienst -Gesuch.
Auf Martini sucht ein schon gedien¬

tes 22jähriges Mädchen etwas leich¬
tere Stelle in gutem Hause in Nagold.
Gütige Behandlung hohem Lohn vor¬
gezogen. Offerte erbeten unter N . N.
22 postlagernd Nagold.

20 bis 50 Simri

Heidelbeeren,
sauber gepflückt und in guten Fässern
eingeschlagen , verkauft

Lehrer Schmid in Gaugenwald.

Nsuv Loli.

VoULLriiissS,
prima Dualität,

empfiehlt Hch. Gauß,  Nagold.

Hricottcliken,
schwarz und farbig , äußerst billig , em¬
pfiehlt Wilk . Hstlier.

W i l d b e r g
Unterzeichneter hält vom 19. Sept.

an einen

kusveklcsuf
in sämtlichen bisher geführte«
Artikeln , besonders in

Baumwollflanell, Druckkattun,
Zeugten, Garn -, Band- u. Knopf-

Waren
2n 8skr derndKeselsten kreisen.

Kaufmann 7.
c>—̂ ^ —

W i l d b e r g.
Unterzeichneter

verkauft am
Schäfermarkt

alte und

Krichbaum,  Küfer.

Normal -Artikel.
Hemden,

Unterjacken,
Unterbeinkleider

nach Jäger und Lahmann empfiehlt
in allen Preislagen und Größen
_Wilhelm Hettler.

Schweselmilch -Seife
von C. A. Koltzhorn,  Berlin

ist geeignet die Krankheitsstoffe aus
dem Körper auszuscheiden , die Blut-
cirkulation zu befördern und alle nur
erdenklichen Hautausschläge zu beseiti¬
gen. ü Stück 50 ^ zu haben bei

G . Ziefle,  Bürstenmacher.

Nagold.
Einen jungen Menschen , der die

Bäckerei
zu erlernen wünscht , nimmt in die Lehre

Gottfried Seeger,  Bäcker.

Nagold.
Ein 13 Wochen trächtiges

Mutterschwein
verkauft Fritz Wagner.

» » » Alleiniges Depot
für Nagold  und Umgegend!

Gebe . Leder ' s bals . Erdnußölseife
L Pack 30 ^ und 1

vr . Böringuier ' s Kränterwurzel-
Oel zur Stärkung und Bele¬
bung des Haarwuchses a Fl.
75 ^

vr . Mringuier ' s aromatischer Kro¬
nengeist (Quintessenz d'Eau de
Cologne ), ^ 1.25 und 75 L.

E . liV. Kaiser , kiagolll.



Das wohl auf bloßem Neid beruhende,
flälschlich und bösartig ausgestreute
Gerücht : In Nothfelden sei ein von
Herrn Kern  in Wildberg kastriertes
Pferd in Folge der Kastration veren¬
det , können die Unterzeichneten nur als
bösartige Lüge bezeichnen ; im Gegen¬
teil können wir bezeugen , daß die Ka¬
stration zu unsrer allerbesten Zufrie»
denheit ausgefallen ist und können wir
Herrn Kern jedem Landwirt aufs beste
empfehlen , indem wir demselben das
Zeugnis eines fleißigen , tüchtigen und
gewissenhaften Viehacztes geben.

Nothfelden , 15 . Sept . 1892.
Simon Dürr.
Joh . Gg . Rentschler.
Christian Renz.

Nagold. !
Ende dieses Monats bringe

ich 2 Waggon schwarze u . weiße

aus Italien
und nehme jetzt schon Bestellun¬
gen auf neue « Wein au.

liiK . ktziedtzrt , Ei.

Nagold.

Lehrmädchen-Hesuch.
Ein renommiertes Putzgeschäft einer

größeren Kreisstadt sucht per sofort
oder 1. Okt. ein Mädchen unter gün¬
stigen Bedingungen in die Lehre zu
nebmen . Solche , die im Nähen ein
wenig Erfahrung haben und für ein
ganzes Jahr sich verpflichten , erhalten
den Vorzug.

Offerte mit der Ueberschrift ^ 49
sind zu richten an die Red . ds . Bl.

Ardkilklimii
werden angenommen in der Decken-
Fabrik bei l8vl8lL » UL8vii.

R e x i n g e n.

Ein Mädchen,
nicht unter 20 Jahren , im Besitze eines
Zeugnisses von längerer Dienstzeit,
wird für Feld - und Hausarbeit auf
Martini gesucht. Lohn 180 »16 mit
Trinkgeld . Marx Hirschfelder.

« 1 1 i

bei G. W . Zaiser.

Kleiderstoffealler Art!
Einfarbig als : < I»< vi «»1 . liiZ »* . Nr »v « . <Mii ^r»iII « .

<r »» I»

Melirt  als : NviKvs,
Gemustert  als : ^ Ir»iiiII < .Viit »»1ii »i . ILr»iiir ».

sowie » IlLsloKv
empfiehlt in reichem Sortiment billigst

Wil 'h . KeLtL 'er.

HS

r«

ZM

empfiehlt

sein frisch sortiertes Lager in

d'woü.) lialdwoll. L viollonon
LItzi«Ier-8t«Il'tz»,

Oa886N6l8 , l . ama , kidkl ' ^ olllüok,

Wollküpbl-, licdr. Flanell, kook-
ilankll, liemlienlianell, keNritr,
Isugle , b'v,o!l. iiv 86 nr6ug garan¬
tiert waschächt, Laoliknkr in allen

Qualitäten ä- Farben
per Stück von 23 Pfennig an.

Ferner:

»iS
'S

L>

L-

2

Einen großen Posten

AI
circa 50  Dessins,

per Elle von 18 Pfennig an,

eine kkrtie rai ilckKW. KIll«är»ck

Nagold.

im früher Freithaler ' schen Hause neben dem alten Kirchenplatz habe ich
heute eröffnet und bitte um geneigten Zuspruch . Rindfleisch 44 Kalbfleisch
50 ^s, Schweinefleisch 60 ^s.

Joh . Wieland , Metzger.
MW > in

sind eingetroffen und empfehle dieselben zu äußerst

b P - ch. » Marie Martin.

. -brusi <n,trö .ßeMas8erLt «üi « .Mnsn .<1vliienN,o <1en.

IlSoLLrr ^LlärtetiLivksv ^ Letorrierrnrßs ^ rdvjten ^js<1srLcl.sna>s°K>en
_ Kcutins Sĉ ödle , OntertürXdeim b°- S»uNgs<

sind Störungen der Verdauung zur rechten Zeit

bekämpft und gehoben , unter Umständen das Leben ge-

rettet ! Viele erkälten sich den Magen durch kaltes Trin-

ken oder genießen verdorbene Speisen und jedesmal ent¬

steht ein heftiger Magenkatarrh , welcher sich durch Uebelsein , Ausstößen , Eckel, Erbrechen u. dgl . genugsam be¬

kundet . In diesem Fall ist es höchste Zeit , etwas dagegen zu thun und sind die Sal « s -Bo « bons , nach Vor¬

schrift genommen , das einzig richtige und zweckmäßige Mittel.
Zeugnis.

Gerne bezeuge ich Unterzeichneter , daß mir Ihre Salusbonbons , ĝleich von der ersten Schachtel an

anz vorzügliche Dienste geleistet haben und mich von meinem langjährigen Magenleiden (Schwerverdaulichkeit)

efreit haben.
Emmingen,  den 11 . Sept . 1892 . Gez . : Joh . Schächinger , Bauer.

Zu haben pr . Schachtel Mk . 1. — bei

8 . IsllLL , Oonäitor, Na § o1<1 DL. Seltsudort , llMältmx, HntorMtinxsii . H

LkolelLSekki'

üäaggi'8 8uppen-Mi-re,
NiWi'8 8iiWii-Koller,

>V!aggi'8 flkkok-̂ xti-aid
empfiehlt Hch . Gauß , Nagold.

Eine große Partie

leere Säcke,
zu Kartoffeln , Obst rc. geeignet , ver¬
kauft billig Hch . Gauß , Nagold.

Nagold.
Einen gut erhaltenen

Lattenzaun,
2,30 Mtr . lang , 1,30 Mtr . hoch, so¬
wie 100 St . noch brauchbare Latten
und ein Gartcnthürchen gleichen
Maßes setzt dem Verkauf aus

Gottlob  Schund.

Hricottaissen
^ » l » vvr » » n Lp Ir»

Handschuhe, Gcharpes,
Uormal -Hemden,

Unterhosen , Anterröcke
Strümpfe , Socken,

Kinderkleidchen,
Käuöchen, Zäckchen

empfiehlt äußerst billig

Hcrm. Knödel.
^ . . . . MI .. ' I»

* »

lul . 8ot,i'aä6l''8

sieu!
regttlseli!
Lerimil!

killig!
Vsr-

rüglicb!

U08l - 8ub8lM2ItzL
irr Lxtrslctkorm.

Allein ävkt bsreitst unckru drdoa

r. .̂ Zelirsilei', leuei'dzcli-Klittgret.
Vas Unkacksts, kraktisebsto unä
Vorrüxlleliste rur LsroituvA einss
ausixereivknslsv, dllUxen uvä xo-

«unätzn HaustrvnLs(Dlosts).

kinfaoksteNarnlksbung, alles Keeken,
vutekselken eto. unnvlklg.

ksr kort. 211 150 Liter----- */s Limor
---- 1 Obm mit AevLuer Oedrauobs-
LL3veisuL8 überall Mn IranvoK.3.20.

Niederlage in Nagold  bei
ilvü . Oau88.

MM -IiM S1 N.
(Ziehung bestimmt 29 . Sept .)

bei Hermann Knödel.

Beste u- billigste Bezugsquelle fürg-r-ntirt
neue, doppelt gereinigt und gewaschene, echt nordische

ksllteäern.
Wir versenden zollfrei, gegen Nachn. «nichtuntcr1»Psd.)
gute neue Äettfcdcrn per Pfund sür 69 Pfg .,
89 Pfg ., 1M . u. IM . 25Pfg . ; feiue prima
Halbdaunen 1 M . 69 Pf . ; weifte Polar-
fcdcrn 2 M . und2 M . 59Pfg . silbcrwcifte
Bettfcdcrn 3 M ., 3 M . 59 Pf -, 4 M ., 4M.
59 Pfg . undg M . ; serner: echt chinesische
Ganzdaunen (sehr füllkräftig- 2M . 59 Pfg . und
3 M . Verpackung zum Sostenpreise. — Bei Bett-gen
von mindestens 75 M. b°,o Raiott. Etwa
gefallendes wird frankirt bereitwilligst
zurückgenommen.poolierL Oo. w tisrfonli.Wests!.

Nagold. Ev . Kottesdienstr.
Sonntag , 18 . Sep .., 9 ' i, Uhr Predigt;
1 'Is Christenlehre (Söhne ). — Mitt¬
woch; 21 . Sept ., 9 ' lv Uhr Feiertags¬
predigt.
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